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Strom für Bonn
Bonn hat einen Strombedarf von rund 1,1 Mil-
liarden Kilowattstunden (KWh) pro Jahr. SWB 
Energie und Wasser, die Tochtergesellschaft der 
Stadtwerke Bonn, will langfristig bis zu 100 Pro-
zent des Bonner Strombedarfs aus eigenen, kli-
maschonenden Quellen schöpfen. Größtes Pro-
jekt: der Ausbau des Heizkraftwerks Nord für 
rund 80 Millionen Euro (Stromproduktion künftig 
rund 575 Millionen KWh Strom pro Jahr): kli-
maschonend auf dem Wege der Kraft-Wärme-
Kopplung (Fernwärme) und durch Nutzung der 
Energie aus der benachbarten Müllverwertungs-
anlage (Energierecycling). Weitere Projekte: 
Beteiligung an Trianel-Kraftwerken (Hamm, Lü-
nen) und einem Offshore Windpark bei Borkum. 
Der Naturstrom BonnNatur (seit 1999, Grünes 
Stromlabel in Gold) wird im nahen Westerwald 
bei Mann-Energie beschafft.

Die SWB-Contracting-Tochter EGM betreibt de-
zentral acht Blockheizkraftwerke und mehrere 
große PV-Anlagen. (Stromproduktion pro Jahr: 
mehr als 5 Millionen KWh.) 

Bonn hat zudem eine lange und erfolgreiche Tra-
dition in der Förderung regenerativer Energien. 
Als eine der ersten Städte in Deutschland führ-
ten die SWB 1995 die kostendeckende Einspei-
severgütung (Vorläufer des heutigen EEG) ein. 

In der Bonner Klimarunde
treffen sich regelmäßig:
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Im Vertrauen auf den von der rot-grünen Bun-
desregierung beschlossenen Atomausstieg ha-
ben Stadtwerke in Deutschland in den Bau neuer 
Anlagen zur kommunalen Energieversorgung in-
vestiert.  

Der Verband kommunaler Unternehmen (VKU) 
schlägt nun Alarm: im Rahmen ihres Energieko-
nzeptes hat die derzeitige Bundesregierung eine 
Laufzeitverlängerung  für die deutschen Atom-
kraftwerke beschlossen und gefährdet damit die 
wirtschaftliche Zukunft  zahlreicher Stadtwerke, 
deren Angebote mit dem billigen Atomstrom aus 
abgeschriebenen Altkraftwerken nicht konkurrie-
ren können.

Werden die kommunalen Anbieter vom Markt 
gedrängt, findet kein echter Wettbewerb statt, 
so dass langfristig mit einem Anstieg der Strom-
preise zu rechnen ist.

Welche Konsequenzen ergeben sich aus der 
geänderten Situation für die Stadtwerke Bonn 
(SWB)?

Setzen die Stadtwerke weiterhin auf die dezent-
rale Energieversorgung und die Zukunft der Er-
neuerbaren Energien?

Hierüber diskutieren am Mittwoch,
08.Dezember 2010 um 19.00 Uhr

Im Haus der Stadtwerke Bonn,
Theaterstr. 24

	 Marco Westphal
	 Geschäftsführer Stadtwerke Bonn

	 Uli Kelber
	 MdB, stellv. Fraktionsvorsitzender 	
	 SPD-Fraktion

	 Katja Dörner
	 MdB, Fraktion
	 Bündnis 90/Die Grünen

	 Dr. Gerd Eisenbeiß
	 Energie-Fachmann

	 Moderation: Jochen F. Rohlinger

	 V.i.S.d.P.  Rainer Bohnet

AKWFlyer.indd   2 01.12.2010   13:59:51


